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Vor fünfundzwanzig Jahren
Halle 24 Juni

Mit dem 14 Juni beginnt die Reihe jener ſchickſalsvollen
Tage welche vor 25 Jahren die Wandlung der Dinge in Deutſch
land herbeiführten Am 14 Juni erklärte Prenßen nach der
Annahme des öſterreichiſchen Antrags in der Sitzung des Bundes
tages der die Mobilmachung des ganzen Bundesheeres mit
Ausnahme der dazu zählenden preußiſchen Korps die Aufſtellung
der Erſatzkontingente und die Ernennung eines Bundesfeldherrn
der Korpskommandanten und ihrer Stäbe verlangte ſeinen Aus
tritt aus der Verſammlung am 17 18 und 19 Juni beſetzten
die preußiſchen Truppen im ſtürmiſchen Vormarſch doch auch wie
mit einem Zauberſchlage ohne Widerſtand zu finden Hannover
Dresden und Kaſſel am 29 Juni mußte ſich die Armee des
Königs von n nach hartnäckigem Gefecht bei Langenſalza
ergeben am 3 Juli um 3 Uhr Nachmittags war auf den Höhen
bei Königgrätz der zweihundertjährige Zwieſpalt Oeſterreichs
und Brandenburgs in Deutſchland endgiltig zu Gunſten der Hohen
w7 entſchieden am 16 Juli zogen die Preußen in die ihnen
o feindliche Stadt des Bundestages Frankfurt am Main mit
klingendem Spiele ein am 26 Juli wurden zu Nikolsburg die
Präliminarien des Friedens unterzeichnet Jn dreiundvierzig Tagen
hatten Deutſchland und Europa eine andere Geſtalt gewonnen

Die Schnelligkeit und die Größe dieſer Erfolge ſetzten die
Welt in Staunen Um ſo mehr da die feinſten und verſchlagen
ſten Diplomaten ebenſo wenig wie die erbittertſten und hoch
müthigſten Feinde Preußens in Süddeutſchland die der Haß blind
machte ſie für möglich gehalten hatten Jm Juli des Jahres
1870 gab es in Paris und am Hofe zu St Cloud mehr als eine
Kaſſandra die aus dem leichtſinnig heraufbeſchworenen Kriege das
Verhängniß der Napoleoniden weisſagte im Juni 1866 glaubte
Niemand an den Sieg Preußens Napoleon III war überzeugt
daß er in wenigen Wochen als Schiedsrichter Europas daſtehen
Jtalien ſeinen Willen aufzwingen und Preußen vor dem gänz
lichen Untergange bewahren würde Jn der württembergiſchen
Kammer fiel das berufene Wort vae vietis als ob die Truppen
des Bundestages ſchon durch das Brandenburger Thor ihren Ein
zug in Berlin hielten Die Wiener nun gar hegten die fröhliche
Meinung das Ganze würde eben nur eine Hatz ſein und ihre
Reiterei genügen die Potsdamer Wachtparade und die Landwehr
über den Haufen zu rennen Dieſe vollkommene Verkennung der
feindlichen Stärke und der eigenen Schwäche offenbarte ſich in der

allgemeinen Erſtarrung Königgrätz war ein Blitzſtrahl der
Europa blendete betäubte und lähmte Der preußiſche Staat
hatte wie im ſiebenjährigen Kriege wie 1813 ſeine unverwüſtliche
ſtählerne Energie die wohl zu beugen aber nicht zu brechen iſt
auf s Neue bewieſen und wieder geniale Männer zu Führern
gehabt die ſeinen Helden in der Vergangenheit ebenbürtig waren
und freudig zu dem Friedrichsdenkmal aufſchauen konnten Um
den König Wilhelm I hatten ſich der Kronprinz und der Prinz
Friedrich Karl Bismarck und Moltke Roon Steinmetz Franſecky
Manteuffel Vogel von Falckenſtein geſchaart Staatsmänner und
Paladine die bei den Gegnern nicht entfernt ihres Gleichen fanden
das preußiſche Volk das man in politiſcher Parteiung zerriſſen
und widerſtandslos gewähnt war einmüthig in der Vertheidigung
des Vaterlandes von einem Hochgefühl für die Größe des Staates und
eine Stellung in der Welt beſeelt geweſen als hätte jeder Einzelne den

Einſatz des verwegenen Spiels aber auch den hohen Preis des Sieges
gekannt Nie war darum ein Krieg ritterlicher geführt worden
mit größerer Schonung der Beſiegten mit großmüthigerem Ent
gegenkommen beim Friedensſchluß Auf dem Schlachtfelde hatten
die geniale Führung und die todesmuthige Tapferkeit der Truppen
den Sieg erſtritten moraliſch hatten das preufziſche Staatsbe
wußtſein und der Gedanke der deutſchen Einheit über die deutſche
Zerſplitterung den deutſchen Neid und die deutſche nörgelnde
Sonderſucht einen herrlichen Triumph davongetragen So herr
lich daß ſelbſt die Unterlegenen von dem Widerſchein dieſes
Glanzes angeſtrahlt wurden und nach einer kurzen Pauſe des
gekränkten Stolzes das Heil des Vaterlandes und die Gewähr
ihrer eigenen Sicherheit und Freiheit darin erkannten

Denn wie hoch auch immer das diplomatiſche Genie Bis
marck s die unvergleichliche Feldherrnkunſt Moltke s die in der
Militär Reorganiſation einheitlich zuſammengefaßte Volkskraft
Preußens für die Entſcheidung geſchätzt werden müſſen ohne
einen Faktor der auch den Gegner beeinflußte wäre der un
geheure Erfolg ſo leicht und glänzend nicht möglich geweſen
Die Herren im Bundestag hatten die Mobiliſirung des Bundes
heeres und damit den Krieg gegen Preußen mit neun Stimmen
gegen ſechs beſchließen können das deutſche Volk hatten ſie
damit nicht wie im dreißigjährigen Kriege in zwei haßerfüllte
Parteien zu zerreißen vermocht Statt den Bürgerkrieg in
ſeiner ganzen Schrecklichkeit zu entflammen hatte der Kampf
der unausbleiblich geworden war nur die Sehnſucht nach der
Einheit mächtiger entfacht Deutſche Brüder nannten die ein
rückenden Preußen die Heſſen Hannoveraner und Sachſen als
Brüder wurden ſie von den Deutſchen in Prag und Olmütz auf
genommen Wie ganz Deutſchland im ſiebenjährigen Kriege un
bekümmert daß die Reichsarmee mit den Franzoſen vereint bei
Roßbach gegen ihn focht auf Friedrichs Seite geweſen war ſo
regte ſich jetzt in der Seele des deutſchen Volkes im Norden wie
im Süden dasſelbe Gefühl für das hohe Ziel das Preußen in
ſeinen Anträgen an den Bund aufgeſtellt hatte für ein deutſches
Parlament und ein einiges deutſches Heer Verhetzung Stammes
feindſchaft Argwohn vor dem Ehrgeiz der Hohenzollern fürſtlicher
und ſtädtiſcher Partikularismus die wunderliche Ueberſchätzung der
eigenen Kraft welche die Kleinſtaaterei großgezogen hielten vor
der vaterländiſchen Begeiſterung und vor den Thatſachen nicht
Stand Preußen hatte nicht nur das Recht die deutſche Hegemonie
zu fordern weil es der ſtärkſte Staat im Bunde war ſondern auch
die Pflicht weil es allein mit der Kühnheit auch die Macht hatte
Deutſchlands Unabhängigkeit und Unantaſtbarkeit gegen die Franzoſen
zu wahren

Gleich nach der Beſetzung Heſſens Hannovers und Sachſens
und nach den erſten ſiegreichen Gefechten war für das Volks
gefühl in Deutſchland der Krieg entſchieden Niemand im Bundes
heere erwartete am Main auch nur einen halben Sieg man ſchlug
ſich der Soldatenehre wegen nicht aus Hoffnung oder Abſicht
dem Parlamente und dem neuen Bunde fern zu bleiben Nach
Königgrätz ſuchten die ſüddentſchen Staaten ungeſtüm nicht allein
den Frieden ſondern auch den Schutz Preußens Die Ueber
zeugung daß ſich die Deutſchen jetzt ihr Hans ohne fremde Ein
miſchung ohne Rückſicht auf fremde Verhältniſſe Staatsformen
und Jntereſſen nach einem Recht und einem Maße in einer Sitte
und in einer Sprache einrichten könnten überwand jede Bitterkeit
Die entſchiedene Ablehnung der franzöſiſchen Forderungen daß
Preußen durch eine Abtretung deutſchen Landes den Zorn der

großen Nation über den Sieg bei Königgrätz beſänftigen ſollte
durch den König Wilhelm verſöhnte alle Unzufriedenen mit der
Wendung der deutſchen Geſchicke und milderte in der Vorahnung
künftiger gemeinſamer Triumphe über den Erbfeind den Schmerz
der eben erlittenen Niederlage Wie glorreich ſich alle dieſe Hoff
nungen erfüllt haben wiſſen wir jetzt Aus den kurzen Kämpfen
des Sommers 1866 iſt ein neues Deutſchland hervorgegangen
Die Weltſtellung welche die Deutſchen in der Reformation verloren
hatten weil ſie ihre Gewiſſensfreiheit hochherzig jedem andern Gute
vorzogen und die feſte Burg ihres Gottes nicht um das Reich
dieſer Welt aufgeben wollten haben ſie wieder gewonnen Unter
einem proteſtantiſchen Kaiſerhauſe in parlamentariſchen Formen
die dem Volke die Freiheit und das Recht ſelbſtthätig an ſeiner
Entwickelung mitzuarbeiten ſichern Wenn wir uns in dieſen Tagen
die Zuſtände zurückrufen in denen die Deutſchen vor 25 Jahren
zerſplittert und verbittert neidiſch gegen den einzigen wahrhaften
und wehrhaften Staat der ſich unter den Staatsſplittern des alten
Reiches herausgebildet hülflos gegen das Ausland unfähig zu
jeder großen gemeinſamen That halb aus dynaſtiſchem Dünkel
halb aus philiſterhafter Nörgelei lebten ſo erſcheinen ſie uns wie
ein Traum Die Einheit die alle herbeiſehnten und an deren
Möglichkeit im Grunde doch keiner glaubte weil er ſelbſt die Opfer
ſcheute die ſie koſten mußte konnte nur durch einen Gewaltakt
geſchaffen werden Nur Blut und Eiſen konnte zuſammenlöthen
was Jahrhunderte was die tiefſten und heiligſten Empfindungen
in der Menſchenbruſt dereinſt getrennt hatten Aber allein hätten
ſie das Werk nicht vollbracht Die Aufklärung die Dichtkunſt die
Unterdrückung durch die Fremden und die Befreiung von dem
ſchmählichen Napoleoniſchen Joche mußten die religiöſen und poli

Sphäre des Denkens und des Dichtens in der Kunſt und in der
Wiſſenſchaft als einzig Volk erkannt haben durch die lange traurige
Lehrzeit des Bundestages durch den Sturm des tollen und doch
ſo bedeutungsvollen Jahres der die Keime der großen Zukunft
über alle deutſchen Gauen hin verſtreute durch die verſchieden
artigſten Reformverſuche mußten wir gehen ehe der Entſcheidungs
kampf möglich war Langſam war der Boden Deutſchlands und
das Gemüth des deutſchen Volkes für die Einheit vorbereitet worden
lange ehe ſie ſichtbar über uns aufging hatte ihr Scheinbild ſchon
an unſerem Horizonte geſtanden Darum gab es kein Klagen und
kein Zürnen als der Zweck des dreißigtägigen Feldzuges in Böhmen
und am Main ſich Allen klar enthüllte die Tyrannei Preußens
hatte man gefürchtet und der nationale Wunſch hatte ſich erfüllt
Ein neuer weltgeſchichtlicher Tag war für die Deutſchen ange
brochen wie von neuer Jugendkraft beſeelt hatten ſie ſich erhoben
die Männer und die Stunde des Schickſals waren da wenn es
vor 25 Jahren noch Zweifler und Läſterer gab die abſeits ſtanden
und die Köpfe ſchüttelten heute hat die Gewißheit des unermeßlichen
Segens den jene Ereigniſſe uns gebracht Zweifel und Läſterungen
verſchlungen und die gemeinſame Arbeit der gemeinſame Ruhm des
ganzen deutſchen Volkes alle Härten und Bitterkeiten die jener
großen Zeit anhafteten in der Erinnerung von ihr ausgeſtoßen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Juni Hofnachrichten Heute hatte der
Kaiſer während der Morgenſtunden zunächſt einen Spazierritt
in die Umgegend von Potsdam unternommen Nach dem Neuen

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

78 Fortſetzung
einrich Fahlteig war außer ſich daß er ſich in dieſer

ziemlich plumpen Weiſe hatte überliſten laſſen können und
wollte in ſeiner Wuth ſofort nach dem Gute zurückkehren
um den Kampf wieder aufzunehmen Lüdemann widerſetzte
ſich dieſem wahnſinnigen Vorhaben aus Leibeskräften

Nach Allem was vorgefallen iſt und was wir dem
Bauer geſagt haben geht uns ja der Schatz unwieder
bringlich verloren tobte Fahlteig Dieſer verdammte
Engländer mit ſeinem Helfershelfer durchſucht vielleicht jetzt
ſchon den Brunnen und der Alte der uns jede Auskunft
verweigerte leiſtet ihm wahrſcheinlich Hülfe dabei

Deine Vermuthung iſt für mich Gewißheit antwortete
Lüdemann mit überlegener Ruhe wir ſind aber augen

Nachdruck verboten

blicklich nicht in der Lage das hindern zu können da Dein
ſchöner Engländer ſich der Partie bemächtigt hat Wartenwir den Tag der Abrechnung mit ihm ab getödtet ſcheinſt

Du ihn ja nicht zu haben
Heinrich antwortete auf dieſe letzte Bemerkung nicht

rn vor ſich hinſtarrend murmelte er zwiſchen den zu
ammengebiſſenen Zähnenel b treibt dieſen Menſchen warum tritt er

mir überall in den Weg
Weil er Dich haßt verſetzte Lüdemann pathetiſch

beunruhige wich darüber nicht allzuſehr Du wirſt einesTages Delne Rache an ihm nehmen die gefährlichſten Feinde

ſind die welche man nicht zu ſehen oder zu greifen vermag
Du haſt für Alles einen Troſt lachte Heinrich halb

wegs beruhigt Was thun wir aber jetzt
Wenn Du nicht zu viel Schmerzen an Deiner Wundereden ſo wärde ich Dir für dieſe Nacht noch die Ausfüh

m d

rung eines ſehr wichtigen Geſchäfts vorſchlagen entgegnete
Lüdemann

Jch laſſe mich nicht von meinem Schmerz beherrſchen
ſondern beherrſche ihn antwortete Pique Aß ſtolz
g Gut ſo machen wir uns auf den Weg verſetzte Pique

önig
Was ſoll denn aber aus mir werden ſtöhnte Lemke
Du bleibſt zurück ſuchſt Dir ein Unterkommen in einer

Scheune oder ſonſt wo und ruhſt Dich aus entgegnete Lüde
mann kurz Martin wird Dich ſchon wieder auffinden und
Dir ſagen wo Du uns zu ſuchen haſt Für jetzt gehen wir
nach dem Kirchhofe zu Weſtfeld wo uns Geſellſchaft erwartet

Du haſt Recht ſtimmte Pique Aß bei der Boden
hier dürfte bald zu heiß für uns werden die Affäre in Brau
nau wird die ganze Meute der Polizei und Gensdarmen
hinter uns her hetzen je eher wir verſchwinden deſto beſſer
darum empfiehlt es ſich ſchon heute mit den in der Gruft
Begrabenen zu Ende zu kommen Jch bin wirklich neugierig
ſie von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen und ein Wörtchen
mit ihnen zu reden

Zu reden ſagte Lüdemann dazu könnte Rath werden
Jch hätte ihnen gern noch weitere vierundzwanzig oder beſſer
achtundvierzig Stunden zur ſtillen Betrachtung gegönnt aber
die Zeit drängt nun allzu ſtolz oder tapfer werden wir
die Helden wohl nicht finden

Mit dieſen Worten ſetzte ſich das jetzt mit Einſchluß des
Buckligen vier Mann ſtarke Kartenſpiel in Marſch und er
reichte nach Verlauf einer guten Stunde den Kirchhof zu
Weſtfeld gruben den dort verborgenen Sack mit Werkzeugen
aus und gingen dann nach der Gruft deren Thür ſie zu
ihrer großen Genugthuung noch in demſelben Zuſtande fan
den in welchem ſie dieſelbe verlaſſen hatten

Lüdemann machte ſich an die Arbeit und die jetzt mehr
mals geöffnete Thür öffnete ſich ohne allzu große Schwierig
keit Die Waffen wurden für alle Fälle in Bereitſchaft

gehalten und vorſichtig ſtiegen die Räuber einige Stufen
hinab und leuchteten

Es herrſchte unten eine Todtenſtille eine Stille
welche etwas ſo Unheimliches hatte daß ſelbſt die vier
Miſſethäter ſich von einem Grauſen erfüllt fühlten

Der Bucklige zündete eine Laterne an Heinrich ergriff
dieſelbe mit der einen Hand nahm ſeine Piſtole in die
andere und ſchritt ſeinen Gefährten voran Der Schall
ſeiner Tritte war der einzige Ton der ſich hören ließ er
rief aber es erfolgte keine Antwort

Das verſtehe ich nicht ſagte er ſtehen bleibend und
ſich nach ſeinem Vetter umſehend

Jch auch nicht entgegnete dieſer die Thür war feſt
verſchloſſen dafür ſtehe ich entwiſcht können ſie nicht ſein

Und ich behaupte daß Niemand mehr hier iſt rief
Pique Aß

Sie ſind vielleicht erſtickt denn verhungert können ſie
in der Zeit freilich nicht ſein meinte Grunert ſteigen
wir hinunter und überzeugen uns

Seine Annahme hatte die meiſte Wahrſcheinlichkeit ſein
Rath ward deßhalb befolgt auf jeder Stufe ward Halt
gemacht und gelauſcht aber nichts regte ſich Endlich ſetzte
Heinrich den Fuß auf die letzte Stufe und in demſelben
Augenblicke ſtieß er einen Schrei aus

Was haſt Du fragte Lüdemann und griff nach
ſeinem Arm

Jch bin auf einen Leichnam getreten antwortete er
indem er ſich bückte und den ihm im Wege liegenden Körper
mit ſeiner Laterne beleuchtete

Hölle und Verdammniß ſchrie er auf es iſt PiqueAcht
ine Acht e riefen die Andern im Chor Er iſt
Todt antwortete Heinrich dumpf

tod

Wo ſind die Andern die Gefangenen hieß es von
allen Seiten Man durchſuchte nun das ganze Gewölbe es

tiſchen Gegenſätze aufgehoben die Deutſchen ſich wenigſtens in der

e



VSeile Vonnerstag GeneralAnzeiger für Halle und ben Saalkreis 25 Juni Nt 145ePalais zurückgekehrt arbeitete derſelbe von Vormittags 9 Uhr ab traliſation nicht anſchließen wollte hat einen Aufruf zur Be ſreundſchaſtiche Beziehungen zu ihm erſuchte was der Großherzog
mit dem kommandirenden Admiral Vizeadmiral Freiherrn v d Goltz
und darauf mit dem Vizeadmiral v Hollmann und mit dem
Kapitän z S Freiherrn v SendenBibran ſowie ſpäter auch
noch mit dem Militär Kabinet Am Nachmittage um 12 Uhr
konferirte der Kaiſer einige Zeit mit dem Miniſter Grafen von
ZedlitzTrützſchler und um 1 Uhr entſprach der Monarch einer
Einladung des Oberſtlieutenants z D von Plötz zur Frühſtücks
tafel nach deſſen Wohnung Morgen tritt der Kaiſer ſeine
Sommerreiſe an die zuerſt nach Kiel führt

Der Bundesrath wird ſpäteſtens Anfang Juli ſeine
Arbeiten ſchließen Das vorliegende Material iſt völlig erledigt
und erſt wenn die Sugtenge für die nächſte Reichstagsſeſſion
in Frage kommen wird der Bundesrath wieder zuſammentreten
Das Gleiche gilt für das preußiſche Staatsminiſterium Hoffent
lich werden dieſe politiſchen Ferien durch keinen aufregenden
Zwiſchenfall geſtört

Ein Miniſterrath unter dem Vorſitz des Kaiſers
war für heute anberaumt Solche Berathungen pflegen ſtets
größeren Reiſen des Kaiſers vorherzugehen oder auch kurz vor
dem Beginn der Parlamente ſtattzufinden Heute dürfte es ſich
um alle Auleitungen für die Verwaltung und die Geſetzgebung innächſter Zeit gehandelt haben Vorausſichtich iſt auch endgültig

d die Beſetzung der erledigten Oberpräſidien entſchieden
worden

Staats miniſter v Maybach hat ſich heute von den
Directoren Räthen und Beauiten des Miniſteriums der öffent
lichen Arbeiten und des Reichsamts für die Verwaltung der
Reichseiſenbahnen in ElſaßLothringen tief bewegt verabſchiedet
Jhm erwiederte nicht minder bewegt der Miniſterialdirektor
Wirkl Geheime Rath Schneider

Zum Nachfolger des Botſchafters in Peters
burg des Generals von Schweinitz ſoll wie die Poſt aus
einer Quelle erfährt die Hofkreiſen nahe ſteht Graf Wald erſee
der kommandirende General des 9 Armeekorps auserſehen ſein
Graf Wedel der auch für Petersburg genannt wurde wäre
nach derſelben Onelle für einen anderen Botſchafterpoſten beſtimmt
An ſeiner Berufung in eine hohe diplomatiſche Stellung ſei jeden
falls nicht zu zweifeln

Die Nachricht von der Rückberufung des Grafen
Launahy entbehrt jeder Begründung Der um das Zuſtande
kommen nnd die Erneuerung des Dreibundes hochverdiente italie
niſche Botſchafter der in Berlin ſeit vielen Jahren der Doyen
des diplomatiſchen Corps iſt erfreut ſich nicht nur des größten
Zutrauens des Königs Humbert und des Marquis di Rudini
ſondern nicht minder des deutſchen Kaiſers und der dentſchen Re
gierung Eine Rückberufung würde ſchwerlich anders als auf
dringenden Wunſch des Grafen Launah ſelbſt erfolgen ein ſolcher
Wunſch liegt nicht vor

Der Kolonialrath berieth in ſeiner geſtrigen SitzungFragen der Baumwollenkultur in dem Schubgebtete

und des kolonialen Geſellſchaftsrechts Man trat in
die Spezialdiskuſſion der letzteren Frage ein die aber uicht abge
ſchloſſen ſondern anf heute vertagt wurde

Der kommandirende General des 1 Armee
korps Bronſart v Schellendorff iſt am heutigen Diens

t auf ſeiner Beſitzung Schepminen bei Braunsberg geſtorben
Die Nachricht von dem unerwarteten Tode dieſes früheren Kriegs
miniſters wird überall um ſo größere Theilnahme hervorrufen als
General Bronſart v Schellendorff erſt im 60 Lebensjahre ſtand
und man von einer Erkrankung deſſelben nichts gehört hatte Der
Verſtorbene übernahm das Portefeuille des e nach dem Tode
Kamekes am 3 März 1883 und behielt daſſelbe läuger als ſechs
Jahre bis zum 19 April 1889

Vier Miſſionare der Deutſchen Brüderge
meinde ſind auf ihrer Reiſe nach dem Nordende des Nyaſſa
Anfang Mai an Bord des Kanzlers deutſchoſtafrikaniſche
Linie wohlbehalten in Dar es Salaam angekommen Der
Gouverneur von DeutſchOſtafrika ſtellte ihnen eine Expedition in
das Gebiet des Nyaſſa nach Ablauf etwa eines Jahres in Aus
ſicht wollte jedoch erſt ausführliche Berichte der Miſſionare
abwarten

Die Fertigſtellung einer Reichs arzneitare ſoll
in nicht z ferner Zeit zu erwarten ſein und wird ſomit auch inm Beziehung eine Einheitlichteit in den deutſchen Bundesſtaaten

erzielt
Das Rundſchreiben des Papſtes über die Ar

beiterfrage vom 17 Mai d J wird demnächſt in allen
katholiſchen Kirchen der Diözeſe Breslau zur Verleſung
kommen und zwar ſoll dieſes nach Vorſchrift des Fürſtbiſchofs
Kopp in einzelnen Abſchnitten anſtatt der Predigt an dem VII
VIII und IX Sonntag nach Pfingſten geſchehen

Die deutſche Manrerbewegung iſt nun endgiltig
in zwei Richtungen anseinaundergegangen obſchon die hervor
ragendſten Wortführer Verſuche gemacht haben eine Einigung
herzuſtellen Die auf dem Gothaer Kongreſſe der Maurer in der
Minderheit verbliebene Berliner Richtung welche ſich der Cen

ſchickung eines Konugreſſes aller Nichtverbändler erlaſſen
Die Urabſtimmung der deutſchen Buchdrucker

über die Abänderung des Deutſchen Buchdruckertarifs
liegt nunmehr vor Es haben insgeſammt 13971 Buchdrucker für
die Abänderung des Tarifs 1332 gegen dieſelbe geſtimmt Es
handelt ſich bei der Abänderung des Tarifs hauptſächlich um
Verkürzung der Arbeitszeit

Dresden 23 Juni Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen
geb 1865 älteſter Sohn des Prinzen Georg König Alberts

Bruder hat ſich ſoeben mit der Prinzeſſin Louiſe von Tos
canga geb 1870 Tochter des früheren Großherzogs von Tos
cang Ferdinand IV verlobt

Vochum 23 Juni Die Weſtfäl Volksztg veröffentlicht
ein Verzeichniß angeblich vom Bochumer Verein ge
fälſchter Stempel unter welchen ſich zahlreiche Stempel ſtaat
licher Eiſenbahnverwaltungen des Jnlandes befinden

Trier 23 Juni Der zur Zeit in Louiſenthal wohnende
Schiffer Madert war hier wegen des angeblichen Verkaufs
eines Gewehrs nach Frankreich des Landesverraths be
ſchuldigt Das Reichsgericht hat nun beſchloſſen den Angeklagten
außer Verfolgung zu ſetzen den Haftbefehl gegen ihn aufzuheben
und die geſtellte Kaution von 10000 Mark zurückzugeben Der
Landtagsabgeordnete Kaplan Dasbach veröffentlichte in ſeinem Or
gan der Trieriſchen Landeszeitung folgende Kandidatenliſte
für die Paderborner Biſchofs wahl Weihbiſchof Gockel
Paderborn Domkapitular Tellers Paderborn Profeſſor Dr Simor
Bonu Dechant Wigger Hörde Paſtor und Diözeſan Geſellenpräſes
Bergmann Minden Man vermuthet daß die beiden zuletzt ge
nanuten Kandidaten von der Regierung geſtrichen ſeien

München 23 Juni Die Regierung läßt offiziös
erklären ſie werde im Landtag das Prinzip der Verſtaat
lichung der Realſchulen vertreten Die Regulirung der Finanz
fragen und Präſentationsrechte ſei aber ſehr verwickelt Es häuge
vom Landtag ab erſt die Grundlage zu weiteren Schritten zu
ſchaffen

OeſterreichUngarn
Wien 23 Juni Der Kaiſer iſt heute früh in Fiume

eingetroffen und mit lebhaften Evvivas nnd Eljens begrüßt wordenAuf die Anſprache des Bürgermeiſters Ciotta antwortete der Kaiſer

italieniſch Unter dem Kanonenſalut des engliſchen Geſchwaders
und unter Evvivas und Eljens fuhr der Kaiſer uach dem Palais
des Gouverneurs wo er den engliſchen Admiral Hopkins die
Offiziere des engliſchen Geſchwaders ſodann die in der Torpedo
fabrik anweſenden franzöſiſchen Offiziere und zahlreiche Abord
nungen pfing

Prag 23 Juni Der Polizeidirektor richtete an das
Aktions Komitee der Ausſtellung einen Erlaß wonach das
Spielen fremd ländiſcher Volkshymnen im Ausſtellungsrayon verboten wird Der Erlaß bezieht ſich auf die bisher
geſpielte Marſeillaiſe und die ruſſiſche Hymne

Jtalien
Rom 23 Juni Der Abg Rovio hatte eine Unter

redung mit Rudini wegen des Verbotes von Verſamm
lungen gegen den Dreibund Rudini erklärte die Regie
rung werde Verſammlungen innerhalb geſchloſſener Lokale nicht
hindern könne jedoch öffentliche Angriffe gegen die Verbündeten
Italiens nicht dulden

Jn Süditalien iſt eine neue Geſellſchaft von Uebel
thätern nach Art der Aala vita entdeckt worden Sie neunt
ſich Infame legge 50 Mitglieder ſind bereits verhaftetDer Waſfcnarbeiter Vannozzi hat ein neues Gewehr

erfunben welches in 17 Stücken einfacher um 10 Lire billiger
und um ein halbes Kilogramm leichter als das Mannlichergewehr
iſt Die damit augeſtellten Verſuche verliefen glänzend

Spanien und Portugal
Madrid 28 Juni Jn der geſtrigen republikaniſchen

Verſammlung hielt Salmeron eine große Rede in der er
die Zunahme der republikaniſchen Bewegung in Spanien begrüßte
und die Hoffnung ausſprach die Monarchie werde ohne Er
ſchütterung des Staates fallen Die Verſammlung welcher
4000 Perſonen beiwohnten ſandte eine Sympathiedepeſche an das
republikaniſche Centralkomité in Liſſabon

Belgien
Briüſſel 23 Juni Jn einer Unterredung die der Korreſpon

dent der Frkf Ztg mit dem luxemburger Miniſter Eyſchen
hatte bezeichnete dieſer den Beſuch des Großherzogs in Brüſſel
als einen Höflichkeitsakt ohne politiſchen Zweck Er dementirte die
Anſicht daß eine Verſöhnnng des Großherzogs mit dem deutſchen
Kaiſer infolge einer materiellen Abfindung erfolgt ſei die Ver
ſöhnung datire von dem Tode des Kaiſers Friedrich wo der
Großherzog erſchüttert den beiden Wittwen kondolirte worauf
Kaiſer Wilhelm durch den Wiener Botſchafter dankte und um

h h
fand ſich kein Gefangener und auch kein Leichnam außer
dem Schmied und den Todten in den Särgen

Sie ſind fort tobte Fahlteig wie ſind ſie ent
kommen

Sicher nicht auf dem Wege durch den ſie herein
gekommen ſind erklärte Lüdemann mit Beſtimmtheit
ſuchen wir

Sie ſuchten konnten aber nirgends einen Ausweg entdecken
Halten wir uns dabei njcht auf ſondern ſehen wir

nach dem Schatz brummte Lüdemann ich fürchte wir
kommen auf s leere Neſt

Den vereinten Anſtrengungen der vier Räuber gelang
es diesmal den Sarg aufzuheben Die darunter befindliche
Klappe ließ ſich mit leichter Mühe öffuen aber der herein
fallende Lichtſtrahl zeigte eine ſchaurige Leere die Goldſtücke waren Mänzle verſchwunden

Verloren auch hier verloren knirſchte Heinrich Er
gerieth in eine ſo unbändige Wuth daß Lüdemann ihn
garnicht zu beruhigen vermochte und nur mit der größten
Mühe bewog er ihn das Gewölbe zu verlaſſen

Die Gruft ward von Außen wieder verſchloſſen den
todten Gefährten ließen ſie darin mochte er bei den Ahnen
der Benkendorfs modern

Kehren wir ſchleunigſt auf verſchiedenen Wegen nach
Berlin zurück ſagte Lüdemann für dieſes Mal iſt die Partie
verloren Heinrich verharrte im dumpfen Schweigen

XVII
Das Geheimniß der Gruft

Wie waren die in der Gruft Eingeſperrten wieder in
Freiheit gelangt Dieſe Frage hat ſich den Leſern bei dem
plötzlichen Erſcheinen des Engländers in Braunan bereits
aufgedrängt Wie kam Pique Acht in die Gruft Wie
kam es daß er darin umgekommen war werden ſie hinzu
fügen Um darauf zu antworten müſſen wir den Faden

wo die Eingeſperrten ihr furchtbares Schickſal erkennend
Troſt und Hülfe von Gott erflehten

Lange ſaßen ſie ſtumm und gelähmt vor Schreck bei
einander

Jch war ſo ſtolz anf meine Künſte glaubte mich im
Beſitze unwiderſtehlicher Macht begann endlich Sylvio und
bin nun doch zu ſchwach mich und Euch meine Freunde
von dem Tode zu erretten Was iſt unſere Stärke

Der Herr iſt in dem Schwachen mächtig ſagte die
alte Frau und vielleicht begnadigt er mich ein Werkzeug
unſerer Rettung zu ſein

Was willſt Du damit ſagen Mutter fragte Wallmann
Jch habe Dir geſagt daß ich in meiner Jugend mehr

mals in dem Gewölbe war antwortete die Blinde und
ich erinnere mich daß mir mein Vater bei dieſer Gelegen
heit eine ganz unbedeutende Erhöhung in der Mauer gezeigt
und dabei auch folgende Geſchichte erzählt hat

Vor vielen vielen Jahren ſoll einmal eine Baronin
von Benkendorf ſcheintodt begraben und nur dadurch aus
der Gruft befreit worden ſein daß ihr Gemahl nachdem
das Leichengefolge ſich entfernt hatte kam um ganz allein
von der geliebten Frau Abſchied zu nehmen Zum Andenken
daran wurde eine kleine Thür gemacht die durch einen
Gang ins Freie führte nie verſchloſſen werden durfte und
nur den Mitgliedern der w bekannt war

Ob die Geſchichte ſich wirklich ſo verhielt weiß ich
nicht wohl aber weiß ich mit Gewißheit das Irhandeniein
der Thür ich ſehe zwar nicht aber das Gefühl in meinenKingrrſpieen iſt ſehr fein führe mich nach der nördlichen

and mein Sohn und laß mich ſucheu
Der Ertrinkende greift nach einem Strohhalm mehr als

ein u war die Ausſicht durch das Taſtgefühl einer
1 en einen en aus dieſem Grabe zu finden auch

wurnicht aber der Verſu de gemacht Max führte ſeine

zuſagte Der Artikel im Figaro über den Eintritt Luxemburgs
in das deutſche Reich und die Befeſtigung Luxemburgs ſei von
Blowitz verfaßt und nicht ernſt zu nehmen

Frankreich
Paris 23 Juni Die Morgenblätter konſtatiren den pein

lichen Eindruck der geſtrigen Jnterpellation Caſſagnacs
Autorité erklärt Kriegsminiſter Freycinet ſei deshalb nicht
eſtürzt worden weil kein anderer Civilminiſter für den Krieg vorſanden und die Republikaner durch Boulangers Beiſpiel gewarnt

keinen General wollen Liſſagaray in der Bataille meint wenn
der General Ladvocat wie die Spatzen von den Dächern pfiffen
der Geliebte von Triponés Frau war ſo hätte man es lieber
offen ſagen ſollen als die ſchlimmſten Beweggründe vermuthen zu
laſſen Cherchez la femme Das gelte auch von dieſer Geſchichte

Vordeaux 23 Juni Die geſtern hergeſtellte Ruhe iſt
uicht von Dauer geweſen Die Menge erneute gegen Abend ver
ſtärkt durch die von den Arbeitsſtätten zurückkehrenden Arbeiter
auf dem Place Aquitäne die Ausſchreitungen wobei der
Kiosk der Tramway in Brand geſteckt wurde Das
Militär war abermals genöthigt um den Platz zu ſäubern von
ſeinen Waffen Gebrauch zu machen Der Brand des Kiosk wurdevon der Feuerwehr gelbſcht Es herrſcht große Aufregung in der

Stadt Die Läden und die Cafés in der Nähe des Place Aquitäne
haben geſchloſſen Außerdem wurden auch noch an verſchiedenen
anderen Stellen der Stadt Tramway Kioske angezündet Die
Menge bewarf die Truppen verſchiedentlich mit Steinen Es ge
lang ihnen jedoch die Menge zurückzuhalten ohne von den Waffen
Gebrauch zu machen Gegen 30 Perſonen wurden verhaftet
Man glaubt die geſtrigen Zwiſchenfälle den Anarchiſten zu
ſchreiben zu müſſen

Großbritannien
London 23 Juni Der Empfang des Kaiſers Wil

helm in Guildhall wird an Glanz alles bisher Dage
weſene übertreffen Der Lordmayor wird dem Kaiſer das
Londoner Bürgerrecht verleihen Der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales werden dem Empfange beiwohnen

Ryde Wight 23 Juni Profeſſor Gerhard Berlin
wurde zur Konſultation bei dem Großherzog von Mecklen
burg berufen Er verordnete Ruhe obwohl die Halsentzündung
abnehme es ſei daher ein längerer Aufenthalt hierſelbſt nothwendig

Nußland
Petersburg 23 Juni Das Befinden des Groß

fürſten Conſtantin iſt derartig daß er bereits im Stande iſt
tägliche Spazierfahrten im Parke von Pawlowsk zu unternehmen

Warſchau 23 Juni Die ruſſiſche Regierung arbeitete ein
Projekt aus wonach das Gebiet von Kongreßpolen zu Kolo
niſationszwecken für ruſſiſche Bauern verwendet werden ſoll

Orient
Belgrad 23 Juni Die Geſellſchaft des ſerbiſchen

Rothen Kreuzes heſchloß einſtimmig zur Errichtung des
Denkmals für weiland Kaiſerin Auguſta in Anſehung der
großen Verdienſte der verewigten Herrſcherin um die Gründung
des Vereins vom Rothen Kreuze ſowie deren WohlthätigkeitsActe
für ſerbiſche Verwundete 250 Dinars in Gold beizuſteuern

Konſtantinopel 23 Juni Eine Militär Kommiſſion
unter Sabit Paſcha reiſte nach Eſſen und Frankreich ab be
hufs Studiums des Artillerieſyſtems

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 24 Juni
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 25 Juni er Nachm 5 Uhr im Ma
giſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Durchbruch der kl Ulrichſtraße nach der Oleariusſtraße
2 Bericht des Magiſtrats wegen Erſtattung von Koſten
3 Sonſtige Eingänge

Schlachtehaus Kommiſſion
Sitzung am Mittwoch den 1 Juli er Nachm 5 Uhr im Amts

zimmer des Herrn Oberbürgermeiſters
Tagesordnung1 Feſtſetzung der Bedingungen für Alnſfellung des Direktors des

Schlacht und Viehhofes
2 Projekt der Kühl und MaſchinenAnlage

O Halleſche Bierbrauerei Kommauditgeſellſchaft auf
Aktien Geſtern fand eine außerordentliche Generalver
ſammlung der 1869 gegründeten Geſellſchaft ſtatt
um den Verkauf des Geſchäfts Vermögens mit allen Aktiven und
Paſſiven incl Jmmobilien c an die neu konſtituirte Geſellſchaft da
bekanntlich nur dieſe ein Gebot abgegeben hat während die Reudnitzer
Aktienbrauerei vormals Riebeck die erſt auch als Reflektant aufgetreten

m wo eunſerer Erzählung jetzt wieder bei dem Momente aufnehmen
mm mäm ävwwſòÖPÄS m

Mutter an die bezeichnete Wand und mit athemloſer
Spannung folgten alle Drei den Bewegungen der Blinden
die an der feuchten Mauer auf und ab ſtrich

Ha rief ſie endlich ihre Hand hatte den Mauer
vorſprung berührt Jetzt kamen auch Sylvio und Paul
herbei Die Thür war allerdings nicht ſo leicht zu öffnen
wie vor fünfzig Jahren aber ſie wich ihren vereinten An
ſtrengungen und zeigte eine Flucht aufwärts führender
Stufen die von einer zweiten Thür v wurden
Auch dieſe öffnete ſich und zeigte den Lebendigbegrabenen
den geſtirnten Himmel und den mondbeglänzten Kirchhof
ſie waren im Freien

Der Herr ſei ewig gelobt ſprach Shylvio feierlich
Er hat die Anſchläge der Böſen zu Schanden gemacht
orgen wir jetzt dafür daß ſie wenn ſie n nicht

nur kein Opfer finden ſondern auch nicht die Beute nach
der ſte lüſtern ſind und um deren Beſitz ſie ſo ungeheure
Frevel begehen

Sie kehrten auf demſelben Wege auf dem ſie empor
eſtiegen wieder in die Gruft zurück und fanden ohne Mühe
en Sarg der Kommerzienräthin die Blinde hatte ihnen

den Ort an dem er ſtand genau rkriehn Unter großen
Anſtrengungen gelang es den Drelen den Sarg von der
Stelle zu rücken endlich war es geſchehen die Klappe

öffnete ſich die eiſerne Kaſſette mit den Goldſäcken lag
offen vor den Augen des rechtmäßigen Erben von Benken
dorf

Füllen wir dieſe drei Beutel und bringen ſte hinguf
ſagte Sylvio es iſt nicht möglich Alles mit einem Male
fort en Die drei Männer waren mit dieſer Arbeit
beſchäftigt da traf plötzlich ein dumpfer grunzender Ton
ihr Ohr

Was iſt das fragte Paul erſchrockenEs klingt wie vah a

Wallmann Fortſ folgt

Es handelte ſich
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wieder ckgetreten iſt Die Ligquidatoren betonten beſondersdas Gebn welches die neue Geſellſchaft gemacht nach an der vat

hältniſſe als ein ſehr günſtiges bezeichnet werden müſſe Die Aktionäre
Stamm Aktien wie Stamm Prioritäten erhalten danach 209 ohne

irgend welchen Abzug d i 60 Mark für die StammAktie und
30 Mark für die Stamm Prioritäts Aktie mit zuſammen 90,000 Mark
Es ſtimmten von 875 anweſenden Stimmen 871 für den Verkauf unter
obiger Abfindung Hiermit iſt nun ein Unternehmen wenigſtens für

dieſe Aktionäre zu Grabe getragen welches ſeit der 1869 erfolgten
Gründung vom Aktienkapitale allein nicht weniger denn 810,000 Mark

verſchlungen hat Rechnet man nun auf die 14 Jahre wo Zinſen reſp
Dividenden nicht gezahlt werden konnten einen Durchſchnittszinsfuß
von 59 ſo ergiebt ſich zuſammen die Summe von rund 1,400,000
Mark die in der kurzen Zeit verloren gegangen ſind

D Beſitzwechſel Das Heidenreich ſche Grundſtück gr Märker
b v 27 hat Herr Möbelhändler Schaible hier für 82 000 Mark

orben
b Militäriſches Unſere Garniſon mußte heute Morgen zu einemRegiments Appell antreten bei welchem die iebergabe er beiden

Bataillone durch den zum Generalmajor beförderten Herrn Oberſt
Th an den neuen Regiments Commandeur Herrn Oberſt Köpke

a

Victoriatheater Es iſt äußerſt bedauerlich daß die Bühnedes Victoriatheaters weil in den letzten Jahren auf Eſſen nicht

immer das Geſchmackvollſte und Beſte geboten und ſo die Langmuth
der Zuſchauer manchmal ſehr mißbraucht wurde bei unſerem Publikum
derart in Ungunſt ſteht daß auch jetzt wo ein ganz vorzügliches En
ſemble unterſtützt durch häufige Gaſtſpiele unter trefflicher Leitung
den entweihten Tempel Thaliens wieder zu Ehren bringen will unbe
greiflicherweiſe das allerdings wie die Erfahrung lehrt für Halle
gewagte Unternehmen eine gute Sommerbühne zu ſchaffen faſt ganz
ohne Unterſtützung bleibt trotzdem die geſammte hieſige Preſſe mit
Recht der Wahrheit gemäß das Victoriatheater nur lobend zu er

in der Lage iſt Wir können doch nicht glauben daß der
Ge chmack der breiteren Schichten der Einwohnerſchaft ſo verflacht
wäre daß er nur nach ſo faden Vorführungen trachtet wie es die des
Parodie Theaters waren welche ſich eines uns ganz unklaren Zulaufs
zu erfreuen hatten wir dürfen wohl vielmehr annehmen daß das
hallenſer Publikum immer noch Mißtrauen und Zweifel gegen das
künſtleriſche Können des Enſembles hegt und deshalb ſoiwie aus
anderen Gründen welche wir ſchon früher einmal zu widerlegen ſuchten
das Vicetoriatheater unverdienterweiſe meidet Wir würden es aufs
richtig bedauern wenn dadurch Herr Director Voges gezwungen ſein
ſollte ſeine Bemühungen wirklich Gutes zu bieten einzuſtellen da
dann zu erwarten ſein dürfte daß das Victoriatheater wieder in ſeine
alten Bahnen zurückkehrte Wir können heute auf eine Beſprechung
der einzelnen Künſtler nicht eingehen wir wollen nur anerkennen daß
Alle ihre Schuldigkeit im höchſten Maße erfüllen und daß durch das
Gaſtſpiel des Herrn Königl Württemberg Hofſchauſpielers und Hof
theater Regiſſeurs E Richard aus Stuttgart dem Publikum Gelegen
Drit gegeben iſt einen Komiker und Dialektiker erſten Ranges kennen
zu lernen

Diebſtähle In letzterer Zeit wurden verſchiedenen Bedienſteten
im Hotel L am Leipzigerplatz mehrfach Geldbeträge von 3 10 Mark
entwendet ebenſo 3 verſchiedenen Perſonen je 1 Paar guter Stiefeletten

lggeug wird eine dort ebenfalls in Dienſten ſtehende Perſon bei
welcher ſchon früher ein entwendetes Bekleidungsſtück vorgefunden
worden iſt Jn der Nacht zum Dienstag hörte ein Wächter in der
Wuchererſtraße an der Ecke der Wilhelmſtraße einen ſchweren Fall und
ſah auch einen Menſchen von der Stelle ſich ſchnell entfernen Er
fand einen großen vielleicht 1 Ctr ſchweren Zinkbehälter der wohl zur
Umfaſſung irgend einer Säule gedient haben mag und der augen
ſcheinlich geſtohlen iſt Aus einer verſchloſſenen Kommode wurde im
Grundſtück Harz 23 einem dort wohnenden Studenten ein 20 Markſtück
geſtohlen erdächtig des Diebſtahls iſt ein dort die Aufwartung
beſorgendes Mädchen aus Giebichenſtein Aus einer unverſchloſſenen
Stube im Grundſtück Charlottenſtraße 17 wurde eine Uhr geſtohlen

Verhaftung Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde
der Arbeiter R von hier feſtgenommen

Meſſeraffaire Geſtern Nachmittag geriethen auf der Merſe
burgerſtraße zwei Arbeiter miteinander in Streit der bald einen blu
tigen Abſchluß fand Einer der griff zum Meſſer ſtach
damit auf ſeinen Gegner den Arbeiter B ein und fügte ihm eine ge
fährliche Wunde an der rechten Schläfengegend zu Der ſtark blutende
Verletzte mußte nach der Klinik gebracht werden Der Stich hätte
unter Umdſtänden einen tödtlichen Erfolg haben können Die geſtern
gemeldete Meſſeraffaire hat nicht auf dem Neubau in der e
ſtraße ſondern in der Schimmelſtraße ſtattgefunden die Verwundung
des Betreffenden iſt übrigens eine leichte

Schußverle ung Der Gaſtwirth J von hier ſchoß am
Montag Abend auf ſeinem Gehöft mit einem Teſchin nach Tauben
Hierbei entlud ſich ein Schuß zur Unzeit und die Ladung drang demManne in den rechten Fuß Eine Zehe wird wahrſcheinlich amputirt

werden müſſen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Als zweites Gaſtſpiel der Weimaraner ging am

Montag das vieraktige Luſtſpiel Bürgerlich und romantiſch
von E v Bauernfeld über unſere Bühne Stammt das Stück auch
aus guter alter Zeit ſo wird es doch immer wieder wegen ſeiner
liebreizenden Handlung freundlich aufgenommen Scharf ausgeprägte
Charaktere hat der Dichter gezeichnet tiefe Gedanken beſonders in den
Dialogen niedergelegt Als Vertreter des Romantiſchen hat Bauernfeld
die Katharing von Roſen und den Baron von Ringelſtern hingeſtellt
Die erſtere die ſich etwas zu emanzipiren ſcheint ist ſich als eine
ſchöne aber excentriſche junge Dame und letzterer tritt cavaliermäßig
humorvoll eitel auf Das Bürgerliche hält uns der Dichter im zweiten
Liebespaar entgegen in dem Badekommiſſar Sittig und ſeiner Braut
Cäcilie Zabern deren ganze Familie ein Abbild des beſchränkten
Spießbürgerthums iſt Sittig iſt wohl ein herzensguter dienſteifriger
Menſch z aber unbeholfen unſelbſtändig ohne rechte Thatkraft Cäcilieiſt kleinlich rechthaberiſch und zum Schmollen geneigt Die Katharina

von Roſen fand in Fr Lindner Orban eine würdige Vertreterin
Das Spiel dieſer Künſtlerin iſt frei von allem Zwang von aller Un
natur Die Dame verfügt über ein weiches ſeelenvolles Organ Jn
allen Auftritten war Darſtellung und Sprache höchſt lobenswerth
Ein ſchon längſt berühmter Künſtler Herr Brock hatte die Rolle des
Baron von Ringelſtern übernommen Seine Kunſt iſt wieder Natur
geworden die Bühne ſcheint ihm wirkliches Leben Sein elegantes
humorvolles Weſen ließ doch den inneren Ernſt und das aufrichtige
Gemüth klar zu Tage treten Meiſterhaft brachte er ſeine Gedanken
über das Eheleben zum Ausdruck Der Badekommiſſar Sittig wurde
durch Herrn Neuffer dargeſtellt deſſen Leiſtungen gleichwohl aner
kennenswerth waren doch ſchien uns ſeine Unbeholfenheit etwas zu
übertrieben geweſen zu ſein Frl Schmittlein zeigte ſich auch in
ſchönem Lichte beſonders gls ſie gelobte ihr gebieteriſches Weſen
gegen ihren ausgewechſelten Bräutigam zu ändern Herr Fiſchbach
war uns ſchon aus der erſten Aufführung als Gerichtsſchreiber in
gutem Andenken Den Rath Zabern der von Frau und Tochter
ziemlich ſtreng gehalten wurde ſpielte er mit reizendem Humor unſre

ne hat ſich weſentlich geſteigert Frl Lehfeld führte als
äthin Zabern ihr hausherrliches Regiment das ſie ſogar auf den

erſt zukünftigen Schwiegerſohn auszudehnen verſuchte in beſter Weiſe
durch Herrn Lehmanns Präſident von Stein war ſeinem Ober
förſter Warberger würdig zur Seite zu ſtellen Endlich ſei noch

Herrn rer ſchwatzhafter Lohnlakgi voller Lüge und Schalkheit
rühmend hervorgehoben Jm übrigen bezweifeln wir daß die Dar
ſteller genöthigt ſeien zu ſehr auf die Hilfe des Souffleurs rechnen zu
müſſen Das Publikum ſpendete den Künſtlern reichen Beifall es
war zu dieſer Vorſtellung zahlreicher erſchienen als bei dem erſten

Debut der Geſellſchaft PWildfeuer Wenn es immer etwas Undankbares und Gewagtes
iſt Bühnenwerke älteren Datums von nicht unbedingt erſtem Range
wieder auf die Bühne zu bringen um ſo anerkennenswerther iſt es

Brummer
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für die Darſteller wenn ſie durch ihr Spiel die Mängel der Dichtung
vergeſſen machen oder doch wenigſtens mildern Und das war erſten
Abend bei dem dritten Gaſtſpiel der Weimaraner der Fall Die
glänzende Durchführung der Hauptrollen ließ einen ſo guten Eindruck
zurück daß man ſagen kann die Künſtler haben aus ihren Rollen ſo
viel gemacht als eben zu machen anging Wildfeuer hat Friedrich
Halm v Münch Bellinghauſen ſein dramatiſches Gedicht genannt und
darin ſeine ganze Anlage und die Talentrichtung gezeigt die ihm in
den früher erſchienenen dramatiſchen Werken wie Griſeldis 1834
Sohn der Wildniß 1842 Fechter von Ravenna 1854 einen Triumph
nach dem andern brachte ja in ſofern epochemachend wirkte als durch
ſeine Dichtungen die damals beinahe allein herrſchenden TendenzDra
men entſchieden geſchlagen wurden Als er nun zehn Jahre nach der
Veröffentlichung des Fechters ſein romantiſches Luſtſpiel Wildfeuer
auf die Bühne brachte erneuten ſich durch den Erfolg deſſelben die
Triumphe ſeiner Dichterjugend in reichſtem Maße Und nicht mit Un
recht Spannende Erfindung Miſchung echt dramatiſchen Aufbaues
und lyriſcher Stimmungsfülle bei maleriſcher Anordnung zeichnen das
Stück aus Dabei iſt die Sprache klangvoll und anſprechend gehoben
durch lebendige Wärme ſinnliche Unmittelbarkeit der Schilderung Doch
auch die Mängel die große Unwahrheit der Motive die geringe Cha
rakterzeichnung der Geſtalten die verſchwommene Expoſition ſind un
verkennbar Wie unwahrſcheinlich iſt die letzte Scene des 5 Aktes in
welcher René von ihrem Vetter über ihr wahres Geſchlecht aufgeklärt
wird Eine Scene die nur bei vollendeter Wiedergabe durch Herrn
Neuffer und beſonders Fr Lucy Lindner Orban einigermaßen
verſtändlich und wahrſcheinlicher gemacht wurde Beiden Künſtlern
gebührt der Lorbeer des Abends in vollſtem Maße am großartigſten
trat die Meiſterſchaft beider da hervor wo ſie ſich im Dialog mit ein
ander befanden Fr Lindner Orben verſtand es als Wildfeuer die
Doppelnatur des Jünglings und der Jungfrau zu einem vollendeten
Bilde zu vereinigen hier den Lebensmuth die unverfälſchte Friſche eines
knabenhaft erzogenen Mädchens die oft zur Tollheit ausartet dort die
echte Weiblichkeit die von Sehnſucht und Liebesahnung erbebende
Jungfrau das ſchmollende trotzige und doch ſo hingebende Kind
Unterſtützt wurde die Künſtlerin durch ihr wohlklingendes Organ und
die herrliche Erſcheinung Herr Neuffer bot als Waffenmeiſter eine
hervorragende Leiſtung Nur war er bei ſonſt guter Sprache und
vollendeter Wiedergabe der Verſe am Eingang des Stückes und bei
dem öfter durch den Affekt bedingten Schnellſprechen etwas undeutlich
Seine Haltung und ſein Mienenſpiel ſeine abgemeſſenen Bewegungen
wie ſeine weiche und doch markige Sprache verdienen das höchſte Lob
Der Glanzpunkt der Darſtellung beider war der Dialog im dritten
Akte Wie hinreißend wußte Herr Neuffer die Erläuterung des
Kuſſes Ein Wunder ein Geheimniß iſt der Kuß wiederzugeben
wie natürlich und doch wie erhaben Fr Lindner Orban die Wirkung
deſſelben alle wechſelnden Nuancen der Affekte diehungeahnte Liebe des
knabenhaften Mädchens darzuſtellen Wieviel Nachdruck konnte ſie in
ein einziges Wort legen wie z B im 4 Akte in das Wort Ver
achtung und welch eine Wirkung vermochte es auf den Waffenmeiſter
auszuüben Der mit der Liebe kämpfende Zorn des in ſeiner Ehre
gekränkten Edelmannes die Trauer über den drohenden Verluſt alles
dies drückte Herr Neuffer allein durch das Mienenſpiel die Geſten
und die Wiederholung des Wortes Verachtung aus Kurz beide
Darſteller ergänzten ſich zu einem vollkommenen abgerundeten Bilde
und bewieſen wiederum ihr glänzendes künſtleriſches Können Fr
Hettſtedt als Gräfin Dommartin imponirte durch ihr ruhiges an
gemeſſenes Spiel als liebende Mutter wie als das von Gewiſſensbiſſen
gepeinigte Weib Frl Schmidtlein führte uns in ihrer Rolle als

Margot das lebenswahre wohlgetroffene Bild eines friſchen naiven
Bauernmädchens vor das beſonders in der Eiferſuchtsſcene zwiſchen

René und dem Waffenmeiſter einen lieblichen Gegenſatz zu der
nun folgenden ernſteren Stimmung bildete Die Darſtellung des
weibiſchen affektirten Bertrand gelang Herrn Miſchke vortrefflich
ebenſo war die Geſtalt des Kanzlers deſſen Maske ſchon komiſch
wirken mußte von Herrn Fiſchbach dargeſtellt von draſtiſcher Wir
kung Der Leibarzt Etienne an ſich keine der dankbarſten Figuren
des Stückes kam doch durch das würdevolle ruhige Spiel des Herrn
Lehmann zu ſeiner Geltung auch die übrigen Rollen wurden von
den Herren Sturm Francke Paſſarge Schuſther Weg
ner ſehr befriedigend dargeſtellt Leider war das Hans nicht ſo beſetzt
wie es die Künſtler verdienten das eingetretene gute Wetter mag wohl

die Veranlaſſung ſein NDie heutige Nummer nufaßt S Seiten
Telegramme und letzte Nachriuhten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
J Moskau 24 Juni 7 Uhr 40 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Demnächſt wird eine
Verordnung erſcheinen nach welcher die militäriſchen Ver
günſtigungen verkürzte Dienſtzeit u ſ w nur an ſolche ver
liehen werden ſollten die ohne Unterſchied des Glaubens ſich einer
Prüfung in der orthodorxen Religion unterziehen und
dieſe beſtanden haben

ri Rom 24 Junt 8 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Gerücht über eine Be
gegnung des Königs mit dem Erzherzog Franz Ferdinand
in Venedig beruht auf einer müßigen Erfindung

P London 24 Juni 7 Uhr 55 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Daily Telegraph erläßt an
die Armeeleitung die Aufforderung bei der geplanten Revue
des Freiwilligenkorps durch den Kaiſer Wilhelm zu
zeigen was England in militäriſcher Hinſicht zu leiſten vermöge

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Göttingen 24 Juni 11 Uhr 5 Min Vorm Ge

heimrath Weber der Erfinder des elektromagnetiſchen
Telegraphen iſt geſtorben

Dieſer hervorragende Phyſiker war am 24 Oktober 1804 zu
Wittenberg geboren beſuchte das Pädagogium der Francke
ſchen Stiftungen zu Halle dann die hieſige Univerſität
an welcher er ſich im Jahre 1827 habilitirte und bald darauf zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt wurde 1831 folgte er einem
Rufe als ordentlicher Profeſſor nach Göttingen Die dort zwiſchen
W undGruß geknüpfte Freundſchaft war von beſonderer Bedeutung
indem aus ihr als Frucht gemeinſamer Arbeit der erſte elektro
magnetiſche Telegraph im Jahre 1833 hervorging Am
14 Dezember 1837 wurde W als einer der ſieben Göttinger Pro
feſſoren welche der oktroyierten Verfaſſung die Anerkennung ver
weigerten ſeines Amtes entfetzt er lebte dann theils als privatiſirender
Gelehrter in Göttingen theils auf Reiſen bis er 1848 als Profeſſor
nach Leipzig berufen wurde von wo er 1849 in ſeine frühere Stellung
in Göttingen zurückkehrte Jn einer gegen Zahl von Abhandlungen
hat er die Reſultate ſeiner ausgedehnten werthvollen phyſikaliſchen
Unterſuchungen niedergelegt

Deſſau 23 Juni Ein ſchleſiſcher Graf hat die in
Ungarn in den ſüdlichen Ausläufern der Karpathen an der
galiziſchen Grenze belegene Herrſchaft Hertneck Beſitzung des
Herzogs von Anhalt für den Preis von 1600 000 Mark
käuflich erworben

Alllenſtein 28 Juni Nachts herrſchte hier ein furcht
barer Orkan mit Gewitter Der Blitz ſchlug in ein ſtark
bewohntes Haus nächſt der Eiſenbahnbrücke und tödtete den

re

Jnfanteriſten Preiß drei Perſonen darunter die Mutter des

Gardinen
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den Soldaten wurden durch den Blitz lebensgefährlich ver

etzt Das Haus brannte ab
Budapeſt 23 Jnni Das Militär hat die Ruhe im

rebellirenden Cſanader Komitat wiederhergeſtellt Als
Urſache des Aufſtandes der ländlichen Arbeiter wird
erwähnt daß die Pachtverhältniſſe daſelbſt ungemein drückend
geſtaltet worden ſind und daß die Gutsherren außer dem
zins verſchiedene Leiſtungen u A den Zehnten von den bäuer
lichen Pächtern verlangen ſo daß ſich im Landvolk die Meinung
verbreitete man wolle die Hörigkeit wieder einführen

Bern 23 Juni Der Erbauer des Pariſer Weltaus
ſtellungsthurms Ingenieur Eiffel hatte nach der Mönchenſteiner
Kataſtrophe öffentlich erklären laſſen er habe die Brücke über die
Birs nach Plänen konſtruirt die ihm von der Direktion der Jura
SimplonBahn zugeſtellt worden ſeien aus dieſem Grunde treffe
ihn auch keine Verantwortlichkeit für den Einſturz der Brücke
Der Berner Bund welcher daraufhin Jnformationen von der
Direktion der JuraSimplonBahn einzog konſtatirt nunmehr
Eiffel habe für die Brücke eigene Pläne angefertigt die Brücke
über die Birs ſei alſo im vollen Umfange als eine Eiffelſche Brücke
anzuſehen Der Bundesrath hat die Teſſiner Regierung er
mächtigt Livraghi ſofort an die italieniſche Negierung auszu
liefern weil er ſeit Verkündung des Urtheils Selbſtmordver
ſuche gemacht habe

Brüſſel 23 Juni Der Generalrath der Arbeiter
partei verſandte neuerdings ein Rundſchreiben an die Arbeiter
aller Länder worin er an die l des am 18 Auguſt hier
tagenden internationalen ſozialiſtiſchen Arbeiter
kon greſſes erinnert

Paris 23 Juni Der Soir meldet unter Vorbehalt
General Advocat habe um ſeinen Abſchied gebeten
Ferdinand v Leſſeps und ſeine Söhne wurden heute vor dem

nterſuchungsrichter verhört
Paris 23 Juni Die hieſige Correſpondance Ruſſe ver

öffentlicht eine Petersburger Depeſche wonach General Schweinitz
auf beſonderen Wunſch des Zaren auf ſeinem Poſten verbleibt
Die Meldung von dem bevorſtehenden Rücktritt des Grafen
Münſter wird mehrfach beſtätigt Dem XIX Sieècle zufolge
entſendet der Zar ein Geſchwader unter Führung des Großfürſten
Alexis zur Begrüßung des franzöſiſchen Nordgeſchwaders

Petersburg 28 Juni Die Erklärungen Caprivis be
züglich der Getreidezölle haben in den ruſſiſchen Regierungs
kreiſen lebhaft befriedigt indem dadurch die von Berlin aus
gegaugene Anregung zu einem handelspolitiſchen Einvernehmen
zwiſchen Deutſchland und Rußland beſeitigt erſchien ohne daß die
ruſſiſche Regierung in die immerhin unangenehme Lage verſetzt
worden wäre ihrerſeits ablehnenden Beſcheid zu ertheilen

Netvpyork 23 Juni Aus Mexiko verlautet daß zwei
Kriegsſchiffe mit 400 Mann Soldaten an Bord nach Haity
abgeſandt ſeien um vom Präſidenten General Hippolyte Genug
thuung zu fordern Am Sonnabend fuhren 17 Schiffe von
hier nach europäiſchen Häfen ab welche die größte Poſt
die bisher jemals befördert worden iſt mit ſich führten Die
Schiffe bringen u A 750,000 Briefe nach Europa
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Anſere verehrl Poſtabonnenten

Z erſuchen wir höflichſt das Poſtabonnement
Z auf den General Anzeiger für Halle und

den Saalkreis ſchleunigſt erneuern zu
J wollen damit in der Zuſtellung des Blattes
J keine Unterbrechung eintritt e

Patentſchau
Mitgetheilt durch das Patent Burequ von Otto Wolf in Dresden

Zur Herſtellung von ReliefJntarſien und geprägter Leder
imitation bedient ſich P Heidemann in Berlin nach D P 56884
des folgenden Verfahrens Die Nachbildung wird aus Holzfournier
hergeſtellt Man brennt dasſelbe zuerſt in einem Theil ſeiner Fläche
nach einem Muſter und prägt darauf einen Theil der Platte den ge
brannten oder den nicht gebrannten zwiſchen entſprechenden Metall
platten welche eine Eingravirung und Reliefausbildung in der Um
randung der Preßform beſitzen Oder es erhält auch der zweite Theil
der gebrannten Fournierplatte eine von der Reliefausprägung verſchiedene Preſſung durch kleine narbenartige Vertiefungen und Erhbh

r um das Ausſehen von geprägtem doppelfarbigen Leder hervor
zurufen

Das Zählwerk für Biergläſer von Lütge in Altona D R P
56670 zeigt die Anzahl der erfolgten Füllungen in der Weiſe an daß
ein in einem Rohre gleitender Schwimmer beim jedesmaligen Füllen
durch das Bier gehoben wird und beim Entleeren des Glaſes wieder
ſinkt und hierbei das Zeigerwerk fortrückt

Ein wie es ſcheint recht praktiſches Zahlbrett iſt Gegenſtand eines
der Handelsgeſellſchaft H C Havemann in Berlin unter Nr 56 6580
ertheilten Patentes Das Zahlbrett iſt an einem Ständer derartig
beweglich gelagert daß es unter Ueberwindung des Druckes von
Federn in geneigte Lage gebracht werden kann wenn man die Hand
in eine an demſelben befindliche Mulde hineinlegt Man iſt ſo im
Stande beim Niederdrücken der Zahlplatte gleichzeitig mit derſelben
Hand die herabgleitenden Geldſtücke aufzufangen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Wunderlampe Als die neueſte Erfindung auf dem Gebiete

der Beleuchtungskörper wird jetzt die Wunderlampe empfohlen Und
in der That hat die kleine reizend ausgeſtattete 88 em hohe Lampe ſo
viele Vorzüge vor den bisherigen Lampenkonſtruktionen daß ſie ſich
ſehr bald in alle Kreiſe einführen wird Sie vereinigt in ſich ein
fachſte Konſtruktion gefällige Form eine wunderbare Helligkeit und
ſparſamſten Petroleumkonſum 14 Pf in 10 Stunden Die Flamme
wird durch einfaches Schieben an einem Stift regulirt das Petroleum
ohne Abheben des Brenners eingegoſſen Vorräthig iſt die Wunder
lampe bei Herrn G R Kegel gr Ulrichſtraße 10 hier

Berliner Vörſe vom 24 Juni 1891
Aufangs Courſe
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empfehlen zu feſten aber ſehr billigen Preiſenüvelſtoffe Teppiche Läuferzeuge
Bettdecken Tischdecken Commoden u

Eigener Fernſprechdienſt des GeneralAnzeigers
Disconto Commandit 1680,60 Elbethal Bahn 95,25
Berliner Handelsges 140,60 Dux Bodenbach 1142,60
Dresdener Bank 141,30 Buschtiehrader e 211,60
Darmstädter Bank 137,90 Galizier 94,50Oesterr Credit 162,25 Gotthardbahn 1147,60
Bochumer Guss 116,75 Ital Mittelmeerb 100,80
Laurahütte 119,50 Warschau Wien 246,80Dortmunder Union 61,20 590 Italiener 9220
Harpener 11389,30 490 Ungarn 91,50Dannenbaum 125,50 490 Egypter 69750
Cousolidation 1380,25 1880 Kussen e 4998,75Hibernia 1169,40 Russ Noten 237,25Gelsenkirchen 160,26 Nordd Lloyd 118,60
Franzosen 1136,90 Tendenz sohwächer
Lombarden 47,70

tischdecken Schlafdecken
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Ptiketten
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ßuchdruckerei V Kutschbach

empfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Drucksachen jeder Art als

Druck Aufträge Werden auch in der Haupt x pedition des General Anzeiger
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Waaren Verzeichnisse
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Zustellungs Urkunden
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Verlobungs und

Versandbriefe
Visitenkarten
Wahlzettel

Wechsel
Weinkarten

Zirkulare

Gr Ulrichstr 60
empfiehlt

e Eiſerne Hettſtellen
einfach und elegant mit
Matratzen in Alpen

gras und Roßhaar
Eiſerne

Kinderbettſtellen

J mit Seitentheilen von
h Schnuren od Draht

e ſowieS pass Matratzen
Aufwaſchtiſche

für die Küche
mit ſtarkem Zinkausſchlag 2 ch 8theilig in 10 verſchied Sorten

e Treppenleitern
S Kreppenſtühle

eiſerne
Flaſchenſchränke
für 50 100 200

300 Flaſchen
Patent Einmachegläser

Meſſing Einmachekeſſel
Pressen f Früchte Beeren
Fieischextract v Mt I 75 an

Damen Garderobe wird elegant und

i ſecheſ es

ſauber angefertigt Bernburgerſtr 1 I

Hutfabrik mit Uwchinendetried

hermann Haugk e
Hoflieferant

Halle a
Grosse

Ulrichstr 36
empfiehlt sein

reichhaltiges lager in Kopfbedeckungen

Direkte BezugsquelleFülz zu teohn Zweoken

Dresden Leipzig Halle a S

e

Gothaer Khenovenherungohent

Die vorgenannte älteſte und gröfſfte deutſche n n gsanftain zeichnet ſich aus
1 durch ihr ſtetiges Wachsthum ihr Verſicherungsbeſtand betrug

Ende 1829

1848

7,100,000 Mk

18388 43 700,000 n72000,000
1858 103 800,000

durch die Beſtändigkeit ihrer Tveilbaberſchaft der Abgang
anderen Lebensverſicherungsanſtalten
durch die verhältnißmäßige Größe ihrer Fonds und insbeſondere ihres Sicherheitsfonds
durch die große Sparſamkeit ihrer Verwaltung
durch die Höhe ihrer Ueberſchüſſe und die volle unverkürzte Rückgewähr derſelben lediglich an die Verſicherten

Ende 1868 181,400,000 Mi
1878 347 100,000
1888 550,500,000

1890 585,700,000
bei Lebzeiten ſtellt ſich bei ihr niedriger als bei faſt allen

Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlagprämien auch im Kriegsfalle in Kraft
Vertreter der Bank in Halle Saale Wilhelm Rasech Schwetſchkeſtraße 1 in Wettin

Strasser in Fa H G Strasser

Halleſche Koffer u Reiſeeffekten Jabrik
G Abel mann SohnI Verkaufslokal Groſze Steinſtraſze 8

Sämmtliche Reiſeartikel nur eigene Fabrikate
verkaufe von heute ab wegen

zu Engros Preiten nach vorzulegender Engros Preisliſte

Handkoffer V 50 an

Ulrichstr 36

ür
BRBuchführung

Handwerker
beſtehend aus praktiſch eingerichteten
Büchern empfiehlt

Aug Weddy Leipzigerſtr 23

De Schweſelbad Tennſtedt
Altbewährter Kurort Thüringens

tismus Hautkrankheiten Hämorrhoiden Frauenleiden 2eewig e r und ſonſtige Verhältniſſe ertheiltähere Ausku

Die Direktion

I Vonristentaschen v 2,00 an
KReisenecessaires äusserst bill

in größter Auswahl

LDunckerlampe

billigſte jetzt exiſtirende
Luftzugtischlampe

mit Löſchvorrichtung
empfiehlt

als Senſationsneuheit

G R Kegel
10 Gr Ulrichſtr 10

ApothFreyberg s Giftfrei

Delitzsch S ee

Ratten Mäuse Hamster sicher tödtendMensechen Hausthieren Geflügel unsehäd

eh Hunderte von Attesten Dos 50 Pfu 1 Mk bei Helmbold Comp Ernst
Jentasch in Halle

Friſche Sendung

beſtespeiſekartoffeln
F Buddenſieg

Gr Ulrichstr58

Wiener und Offenbacher Lederwaaren S e

Gust

vollſtändiger Aufgabe meines Detail Geſchäfts

P Soler dobonbus

Inh J Columbus
Anfertigung

feinerer Damenronfecrtion
Geiſtſtraße 18/19

neben der Adler Apotheke

Hämmkliche Mittel
zur ſicheren Vertilgung von

Motten Flöhen Wanzen Schwaben
und dergl Ungeziefer empfiehlt

R Hochheimen
vorm Joh Bädefeldt

Leipzigerſtr 86

F KLohlhardt
prakt ZahnarztAtelier r operative Zahnheilkunde und

Technik
Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas

eiststrasse 20

VerbandWatte
p Pfd 1 57 Mark 1 z7 Mark

Isenthal So
Halle a/S Gr Ulrichſtr 31

Beamten Röcke u Mützen werden be
ſetzt bei L Schneider Parkſtr 16 I I

Polſter u Tapezierarbeiten ſow
Einrichten von Gardinen fertigt billigſt
P MHobusech Martinsberg 15 pJusverhaf von Schuhwagren

Wegen Aufgabe des Geſchäfts
verkaufe ich meine ſämmtlichen Waaren nur beſtes Fabrikat

zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis

Gr 2r B Krostewitz
Neue saure GurkenFeinste Isläünder Heringe vorzügliche a Kertonein

Täglich frische Aprikosen Walderdbeeren und Pfirsiche
Junge Vierlünder Günse v 5,50 an jange Hähnchen und frisches Rehwlla

Eecht Frankfurter und Fraustädter WürstehenGek Prager Delikatess Schinken Zunge und Rauchfelseh
Selbstgemachte Eiernudeln Gries und Graupen

Westph Pumpernickel div Puddingpulver
Süssrahmtaſelbutter der Molkeret Vacha und Wetterburg

Vollsaftigen Emmenthaler Schweizerkäse

Gebr Torn Vor er
Geſchäfts Verlegung

Vom heutigen Tage ab verle
ſtraße 3 nach R Geiſtſtraße
werthen Kundſchaft beſtens empfohlen

garantirt reines Export Bier in Gebinden und
Niederlage J Muhlhölzl Henuriettentr 11

ich mein Blumengeschäft von Breite
0 W und halte mich auch dort meiner

Hochachtungsvoll

Marie Jonas 20 Geiſtſtraße 20

Brauerei zum Pappenheimer
Tobias Gläser Gräfenthal

Station Probſtzella der Bayr Staatsbahn Probſtzella München van
laſchen

Clausthal im Oberharz
ochebene 600 Meter über dem Meereholung ſtafeg für Geſunde und Kranke

Wodekind Weidenplan 13
höfe und nungen
Sommerfremde

Sanatorium Badeanſtalt
Proſpekte durch das Auskunftsbureau für

Schöne Lage Naher Wald Er
Gute Gaſt

e
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